Fußnoten
Der Austausch von Information ist in unserer heutigen Gesellschaft zum zentralen Bestandteil des öffentlichen Lebens geworden. Im „global village“
 ermöglichen „Datenautobahnen“
 bald jedem den Zugriff auf die gesamten Wissensbestände der Welt. War das Internet noch bis zum Ende der 80er Jahre nur wenigen Menschen zugänglich, so ermöglichte die Einführung des WWW zu Beginn der Neunziger Jahre den einfachen und anwenderfreundlichen Zugriff auf die riesige dezentrale Datenbank, die sich unter der Oberfläche des Web verbirgt. So wurde die Nutzung elektronischer Informationen in Wirtschaft, Wissenschaft und Staat zunehmend zu einer selbstverständlichen Arbeitsgrundlage, ohne die erfolgreiches Handeln geradezu unmöglich zu werden scheint. Kompetenzen im Umgang mit dem Computer und dem Internet werden immer mehr zu Schlüsselqualifikationen im Berufsleben. In Folge dessen haben sich auch Politik, Länder und Schulen auf die Wichtigkeit der „Neuen Medien“
 verständigt und tragen im wachsenden Maße dazu bei, dass Schüler auf diesem Gebiet eine Ausbildung erhalten, die sie für ihr weiteres Berufsleben qualifizieren soll. Die Frage, ob man in der Schule die Dienste des Internets überhaupt nutzen soll, ist wohl durch die Forderung nach „computer literacy“
 endgültig geklärt, vielmehr steht nun die Frage, wie man es pädagogisch und didaktisch sinnvoll einsetzen kann, im Mittelpunkt des Interesses. 

So war schon das Fernsehen auf seine Art multimedial, da es die Kodierungsformen Schrift, Bild, Ton und bewegtes Bild/Video kombinierte, ohne jedoch einen Rückkanal
 zu besitzen, der es den Benutzern ermöglicht hätte, miteinander zu kommunizieren.

Assoziatives Lernen stellt aus der Sicht konstruktivistisch orientierter Lernpsychologen einen Vorteil gegenüber linearem Lernen dar, da es eher den natürlichen Denkprozessen im menschlichen Gehirn entspricht
.

Fußnote:
Word: 
Einfügen → Referenz → Fußnote oder Alt+e,e,n,enter




OpenOffice:
Einfügen → Fuß-/Endnote
Tabulator: Word: 
Format → Tabstopps → Standardtapstopps auf 0,5cm / 5mm stellen



OpenOffice:
Format → Absatz → Tabulator
Seitenzahlen:


Word:
Ansicht → Kopf- und Fußzeile, dann in die Fußzeile klicken und auf den Knopf für 
Seitenzahlen klicken.
OpenOffice:
Einfügen → Fußzeile → enter. Dann in die Fußzeile klicken. Einfügen → Feldbefehl → Seitennummer
Wörter zählen:
beide Programme: Extras → Wörter zählen
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